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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Martin Böhm, Richard 
Graupner, Prof. Dr. Ingo Hahn, Markus Walbrunn, Roland Magerl, Elena Roon, 
Franz Schmid, Andreas Winhart, Matthias Vogler und Fraktion (AfD) 

Kostenexplosion Elternbeiträge verhindern – Für eine echte Entlastung unserer 
Familien! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag bekennt, dass Bayern Familienland ist. Kinder haben in Bayern oberste 
Priorität und sind unser größter Schatz. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Beitragszuschuss für Eltern von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen zu erhöhen, um Familien auf Landesebene nachhaltig zu ent-
lasten, die Kostenexplosion der Elternbeiträge abzufedern und Chancengleichheit in 
der frühkindlichen Betreuung zu gewährleisten. 

 

 

Begründung: 

Während die Lebenshaltungskosten in den letzten Jahren bereits erheblich angestiegen 
sind und insbesondere Familien mit Kindern belasten, kündigen viele Kommunen dras-
tische Gebührenerhöhungen in der Kinderbetreuung an. Ein Anstieg von bis zu 250 Pro-
zent in einigen Fällen stellt eine untragbare Belastung dar, die viele Familien vor ernst-
hafte finanzielle Herausforderungen stellt. Für Eltern, die ohnehin mit den steigenden 
Kosten für Wohnung, Energie und Lebensmittel kämpfen, ist es kaum zumutbar, auch 
noch höhere Gebühren für die Betreuung ihrer Kinder aufbringen zu müssen. 

Es darf nicht der Fall sein, dass Familien aufgrund finanzieller Engpässe gezwungen 
werden, auf eine qualitativ hochwertige Betreuung ihrer Kinder zu verzichten. Die früh-
kindliche Bildung stellt eine der wichtigsten Weichenstellungen für den späteren Bil-
dungsweg eines Kindes dar. Diese Aufgabe ist eine gesamtgesellschaftliche Verant-
wortung, die durch eine gerechtere und transparentere Finanzierung der Kindergarten-
gebühren unterstützt werden muss. 

Bayern kann nur dann Familienland bleiben, wenn es die Familien spürbar entlastet. 
Die Kürzungen im Familiengeld, die Abschaffung des Bayerischen Krippengeldes und 
die Aushebelung des Beitragszuschusses für den Kindergarten führt langfristig zu einer 
fragmentierten und ungerechten Förderungsstruktur, die an den Familien vorbei zielt. 
Was in wirtschaftlich schlechten Zeiten zählt, ist die am Ende des Monats spürbare 
Entlastung im Geldbeutel unserer Familien. Das Koalitionsverprechen, Familien ver-
lässliche Rahmenbedingungen und Unterstützung in allen Lebenslagen zu ermögli-
chen, liegt faktisch nicht mehr vor. Trotz der enormen gesellschaftlichen Bedeutung, die 
Familien tagtäglich mit Hingabe meistern, erfolgt kein spürbarer Lastenausgleich mehr. 

Darüber hinaus ist es auf Landesebene nicht mehr zu rechtfertigen, dass Bayern mit 
rund 9,77 Mrd. Euro mehr als die Hälfte der gesamten Beiträge zum Länderfinanzaus-
gleich beisteuert, während in anderen Bundesländern wie Berlin Kinder kostenlos in 
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den Kindergarten gehen können. Diese Ungleichheit ist vor den Bürgerinnen und Bür-
gern unseres Freistaates nicht mehr tragbar und lässt sich aus sozialen und politischen 
Gründen nicht weiter rechtfertigen. 

Ein Kindergartenplatz darf in Bayern kein Luxusgut werden, das sich nur wohlhabende 
Familien leisten können. Es ist an der Zeit, dass wir auf Landesebene gemeinsam Ver-
antwortung übernehmen und dafür sorgen, dass die Betreuung unserer Kinder für alle 
Familien eine echte Entlastung und Chance darstellt, statt zur finanziellen Belastung zu 
werden. 

 

 



Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/5967 mit 19/5969 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/5967 

Kostenexplosion Elternbeiträge verhindern - Für eine echte Entlastung unserer 
Familien! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Elena Roon 
Mitberichterstatterin: Melanie Huml 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
23. Sitzung am 10. April 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmungsliste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmungsliste ein­

verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle 

Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen? – Gibt es Stimmenthaltungen? – Das ist nicht der 

Fall. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden 
Europaangelegenheiten und Anträge  
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

Europaangelegenheiten 

1. Beteiligung am Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Digitale Wirtschaft und Gesellschaft 
Öffentliche Konsultation zur künftigen Strategie „KI anwenden“ 
09.04.2025 - 04.06.2025 
Drs. 19/3237, 19/6917 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/6917 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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2. Beteiligung am Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Umwelt 
Öffentliche Konsultation – Bioökonomie-Strategie: Auf dem Weg zu 
einer zirkulären, regenerativen und wettbewerbsfähigen Bioökonomie 
31.03.2025 - 23.06.2025 
Drs. 19/6344, 19/6916 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag gibt im Konsultationsverfahren die auf 
Drs. 19/6916 veröffentlichte Stellungnahme ab. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A ENTH ENTH 

Anträge 

3. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger,  
Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Scharf u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Klare Signale des Rechtsstaats I: Beschleunigte Verfahren im 
Jugendstrafrecht auch für jugendliche Täter einführen 
Drs. 19/5106, 19/6707 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

4. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger,  
Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Scharf u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Klare Signale des Rechtsstaats II: Anhebung der  
maximalen Dauer des Jugendarrests von 4 Wochen auf 4 Monate 
Drs. 19/5107, 19/6708 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 
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5. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger,  
Michael Hofmann, Alfred Grob u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Scharf u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Klare Signale des Rechtsstaats III: Umfassende Studie zu den  
Ursachen der gestiegenen Jugendkriminalität sowie einer möglichen 
Absenkung des Strafmündigkeitsalters von gegenwärtig 14 Jahren 
Drs. 19/5108, 19/6709 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

6. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger,  
Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Scharf u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Klare Signale des Rechtsstaats IV:  
Anhebung des Strafrahmens bei Jugendstrafen 
Drs. 19/5109, 19/6710 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

7. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler u.a. und Fraktion (AfD) 
Bundesregierung lässt afghanische Asylbewerber einfliegen – 
Rechtmäßigkeit und Auswirkungen des Bundesaufnahmeprogramms 
Drs. 19/5500, 19/6711 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

8. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Einordnung von Lootboxen als Glücksspiel 
Drs. 19/5646, 19/6712 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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9. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Bernhard Seidenath, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Werner Schießl u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Akkreditierungsprozesse beschleunigen und vereinfachen  
Drs. 19/5676, 19/6703 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

10. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
„Kimm Hoam II“ – Anreizprogramm für die Rückverlagerung  
von Industrieproduktion nach Bayern 
Drs. 19/5836, 19/6764 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

11. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Sanne Kurz u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Rechtsstaatlichkeit statt Machtspielchen – 
Rundfunkfinanzierungsänderungsstaatsvertrag  
unverzüglich dem Landtag zuleiten!  
Drs. 19/5837, 19/6804 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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12. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Eva Lettenbauer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Beratungsangebote des Freistaates Bayern  
zur Arbeitsmarkteingliederung 
Drs. 19/5871, 19/6749 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier,  
Gerd Mannes, Prof. Dr. Ingo Hahn und Fraktion (AfD) 
Kühlflüssigkeit in Wärmepumpen  
Drs. 19/5879, 19/6704 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

14. Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel,  
Alexander Flierl, Thomas Huber u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Verbot von gesundheitsgefährdenden Stoffen  
in temporären Kindertattoos 
Drs. 19/5886, 19/6705 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Freiheit und Privatsphäre schützen –  
Recht auf Bargeld im Grundgesetz verankern 
Drs. 19/5959, 19/6829 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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16. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Kostenexplosion Elternbeiträge verhindern –  
Für eine echte Entlastung unserer Familien! 
Drs. 19/5967, 19/6750 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

17. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Kerstin Celina u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
UN-Behindertenrechtskonvention als Richtschnur  
bei politischen Entscheidungen einsetzen 
Drs. 19/5968, 19/6751 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

18. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. und Fraktion (SPD) 
Mehr Eier für Bayern: Wie können Bayerns Konsumenten  
vor zu hohen Eierpreisen unter anderem angesichts  
der derzeitigen Krise in den USA geschützt werden? 
Drs. 19/5969, 19/6719 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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19. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alexander Flierl, Tanja Schorer-Dremel, Volker Bauer u.a. CSU 
Sachgerechten Umgang im Konfliktfeld Silberreiher, Fischerei  
und Artenschutz in Bayern durch solide Datenbasis sicherstellen! 
Drs. 19/5970, 19/6720 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

20. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alexander Flierl, Tanja Schorer-Dremel, Volker Bauer u.a. CSU 
Sachgerechten Umgang im Konfliktfeld Gänsesäger, Fischerei  
und Artenschutz in Bayern durch solide Datenbasis sicherstellen! 
Drs. 19/5971, 19/6722 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Prof. Dr. Ingo Hahn und Fraktion (AfD) 
Klimaschutzpolitik auf Kosten des Handwerks?  
Anhörung zu den Auswirkungen der nationalen CO2-Abgabe  
auf das bayerische Bäckerhandwerk 
Drs. 19/5977, 19/6723 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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22. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alexander Flierl, Tanja Schorer-Dremel, Volker Bauer u.a. CSU 
Störzeiten durch Hochwasserlagen im Projekt der Landesanstalt für 
Landwirtschaft zum Gänsesäger berücksichtigen, Fehlzeiten anhängen! 
Drs. 19/6032, 19/6724 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 

23. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Bernhard Seidenath, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Versorgung psychisch kranker Wohnungsloser in Bayern 
Drs. 19/6034, 19/6752 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

24. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tierschutz in der Nutztierhaltung durchsetzen –  
Schmerzen bei Tieren erfassen und ihre Ursachen beseitigen 
Drs. 19/6039, 19/6725 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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25. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Rolle und Bedeutung der Wasserkraft  
beim Klima- und Hochwasserschutz 
Drs. 19/6042, 19/6726 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

26. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Nicole Bäumler, 
Ruth Waldmann u.a. SPD 
Für Bayerns Kitas XI – Zugangshürden abbauen,  
Chancengerechtigkeit erhöhen 
Drs. 19/6049, 19/6754 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Nicole Bäumler, 
Ruth Waldmann u.a. SPD 
Für Bayerns Kitas XII – Stärkung der Familienorientierung 
Drs. 19/6050, 19/6756 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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28. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, Petra Guttenberger, 
Thomas Huber u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Michael Koller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Mia Goller u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Dr. Simone Strohmayr, Volkmar Halbleib u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Erhalt der Erwachsenenbildung – Vorsicht bei Umsatzsteuerpflicht  
und Scheinselbstständigkeiten  
Drs. 19/6152, 19/6755 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Artenhilfsprogramme stärken – für mehr Artenvielfalt in Bayern! 
Drs. 19/6168, 19/6837 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Bürokratieabbau für kleine Mühlenbetriebe: Evaluierung der Pflicht  
zur externen Explosionsschutzprüfung  
Drs. 19/6185, 19/6838 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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31. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Kooperativen Naturschutz entbürokratisieren und effizienter gestalten: 
Landwirte bei der Vergabe von Fördermitteln im Bereich  
der Landschaftspflege priorisieren! 
Drs. 19/6231, 19/6839 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

32. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Hände weg vom Grundgesetz – Keine undefinierbare Klimaneutralität  
in unserer Verfassung 
Drs. 19/6237, 19/6830 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

33. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Windkraftausbau und Naturschutz gemeinsam anpacken:  
Kartierung aller kollisionsgefährdeten Vogelarten  
Drs. 19/6329, 19/6840 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

34. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Für die Zukunft unserer Artenvielfalt: Bericht über die Zukunft  
des bayerischen Biotopverbundes 
Drs. 19/6331, 19/6841 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Anhörung zu Veterinärkontrollen und wiederholten  
Tierschutzverstößen in Rinderhaltungen 
Drs. 19/6374, 19/6842 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

36. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Weidepflicht für Ökobetriebe – Ausnahmen ermöglichen 
Drs. 19/6483, 19/6820 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU 
Bürokratieabbau im Müllerhandwerk: Kleinere Betriebe  
bei der Explosionsschutzprüfung entlasten! 
Drs. 19/6488, 19/6843 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm, Richard Graupner, Markus Walbrunn, Roland Magerl, Elena Roon, 
Franz Schmid, Andreas Winhart, Matthias Vogler und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/5967, 19/6750 

Kostenexplosion Elternbeiträge verhindern – Für eine echte Entlastung unserer 
Familien! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Elena Roon
Abg. Melanie Huml
Abg. Julia Post
Abg. Anton Rittel
Abg. Franz Schmid
Abg. Claudia Köhler
Abg. Doris Rauscher



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 13 auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 

Martin Böhm u. a. und Fraktion (AfD)

Kostenexplosion Elternbeiträge verhindern - Für eine echte Entlastung unserer 

Familien! (Drs. 19/5967)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich an der Redezeit der stärksten Frak-

tion. – Erste Rednerin ist die Abgeordnete Elena Roon für die AfD-Fraktion. Bitte 

schön.

(Beifall bei der AfD)

Elena Roon (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, werte Kollegen! Mit unserem Antrag 

wollen wir den Blick auf das Wesentliche lenken: unsere Familien in Bayern. Die 

Lebensunterhaltskosten sind in den letzten Jahren explodiert. Der Wocheneinkauf wird 

zum Armutsrisiko, Wohneigentum zur Utopie. Die laufenden Kosten haben sich in 

20 Jahren verdoppelt. Grundsteuer rauf, Wasser teurer, Gebühren steigen, Monat für 

Monat neue Belastungen, Salamitaktik pur. Und was macht die Staatsregierung? – Sie 

streicht das Krippengeld und kürzt das Familiengeld.

Im Koalitionsvertrag schwärmen Sie immer noch vom Familienland Bayern. Davon 

ist aber nichts mehr zu sehen. Die kommunalen Haushalte sind ausgeblutet. Die 

Folgen: Kindergartenbeiträge sollen vielerorts um bis zu 200 % steigen. Eine Mutter 

mit Teilzeitjob arbeitet bald nur noch für die Betreuungskosten ihrer Kinder. Was ist, 

wenn diese Mutter mehr Kinder hat, wenn sie zwei oder drei Kinder hat? Was macht 

sie dann? Das ist sozial ungerecht und für Bayerns Familien ein Schlag ins Gesicht.

(Beifall bei der AfD)

Frühkindliche Bildung ist kein Freizeitangebot, sondern die Grundlage für unser aller 

Zukunft. Aber wenn sich Familien sie nicht mehr leisten können, dann läuft etwas 
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fundamental schief. Der Beitragszuschuss des Freistaats verpufft. Heute zahlen Eltern 

mehr als vor 15 Jahren trotz staatlicher Unterstützung. Selbst wer wenig verdient, 

bekommt keine Hilfe. Die Jugendhilfeleistungen greifen nur bei Sozialhilfe. Es gibt 

nicht einmal eine einheitliche Bemessungsgrenze.

Wir verstehen schon, dass Sie kein Interesse mehr an unseren Bürgern haben. Für 

alles ist Geld da, nur nicht für die eigenen Familien: Bürgergeld für Hunderttausende 

Flüchtlinge, Millionen für die Asylindustrie und dämliche Gleichstellungsprojekte, kos-

tenlose OPs und Hormonbehandlungen für queere Flüchtlinge. Die Ideologieliste lässt 

sich endlos fortsetzen. Wir sagen Nein. Jetzt sind unsere fleißigen, steuerzahlenden 

Familien dran. Deshalb fordern wir als AfD, den Beitragszuschuss für eine spürbare 

Entlastung zu erhöhen.

Während in Berlin die Kita gratis ist, zahlen Familien in bayerischen Gemeinden über 

100 Euro im Monat. Ist das fair? – Nein, das ist ein Skandal. Was macht Herr Söder? 

– Er ist wahrscheinlich wieder einmal in Berlin.

(Widerspruch bei der CSU)

Statt konsequent für Bayerns Interessen zu kämpfen, will er die Klage gegen den 

Länderfinanzausgleich zurückziehen, wenn man sich einigt. So verschenkt man Mil-

lionen nach Berlin und kürzt gleichzeitig Leistungen für unsere Familien. Sieht das 

Familienland Bayern so aus? – Definitiv nicht. Ein Kindergartenplatz darf kein Luxus 

sein, den sich nur Reiche oder Bürgergeldempfänger leisten können. Wir brauchen 

echte Entlastung, keine Versprechen, keine Mär, es gäbe keine Kürzungen. Was am 

Monatsende im Geldbeutel bleibt, zählt. Statt für Demokratiebildung in Familien sollten 

Sie lieber dafür sorgen, dass diese Familien überhaupt noch existieren können und 

sich selbstbestimmt entfalten dürfen, ohne staatliche Gängelung.

Auch die Mittelschicht leidet längst. Mittlerweile brauchen nicht nur Transferempfänger 

Hilfe, sondern auch unsere Mittelschicht. Die AfD ist Familienpartei. Wir lassen nicht 
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zu, dass bayerische Familien weiter geschröpft werden, um Ihre Ideologieprojekte zu 

finanzieren. Unser Geld ist für unsere Leute. Kinder sind unsere Zukunft.

(Beifall bei der AfD)

Die Familien leisten jeden Tag Großes. Sie sind das Fundament unserer Gesellschaft. 

Es ist Zeit, ihnen endlich die Unterstützung und Wertschätzung zu geben, die sie auch 

verdient haben.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Als nächster Rednerin erteile ich der Kolle-

gin Melanie Huml für die CSU-Fraktion das Wort. – Bitte schön.

Melanie Huml (CSU): Werter Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Wir haben 

gehört, dass die Kollegin gerade noch einmal das Thema Kindertagesstätten ange-

sprochen hat. Wir haben vorhin schon den Gesetzentwurf zum Kinderstartgeld bera-

ten, das für uns ein wichtiger Baustein ist. Die Elternbeiträge in den Kindergärten 

beschäftigen uns auch.

Aber Sie dürfen nicht vergessen: Wir zahlen bereits jetzt 100 Euro an die Familien, 

und zwar pro Monat und über die gesamte Kindergartenzeit. Das sind allein 2025 über 

520 Millionen Euro, die wir da zahlen werden.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Deswegen geht der Vorwurf, wir wollten nicht in die Familien investieren, ganz klar ins 

Leere. Er geht ganz klar ins Leere. Das möchte ich hier in dieser Deutlichkeit noch 

einmal sagen. Wir wollen für die Familien da sein und auch in die Familien investieren. 

Es ist uns neben dem Kinderstartgeld und der Kindergartenleistung, die direkt an die 

Eltern geht, aber auch wichtig, in die Strukturen investieren zu können. Daher haben 

wir einen Teil des Familiengeldes für die Strukturen reserviert.
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Überlegen Sie einmal: Würden wir jetzt einfach diesen Beitragszuschuss verdoppeln, 

dann ginge das Geld zu den Familien, ja, aber wir hätten dann nicht mehr die Mög-

lichkeit, Verbesserungen bei den Strukturen vorzunehmen. Wenn ich mit Familien 

spreche, höre ich, dass ihnen auch die Qualität im Betreuungsangebot und wie es 

den Erzieherinnen und Erziehern, wie es dem Personal geht, wichtig ist. Das ist den 

Familien und den Eltern genauso wichtig. Darin wollen wir auch in Zukunft investieren 

und dafür das Geld verwenden.

(Beifall bei der CSU)

Sie haben es richtig angesprochen: Wenn es Eltern finanziell nicht schaffen, dann gibt 

es die wirtschaftliche Jugendhilfe, die greift. Es ist eben nicht so, dass ein Kind aus 

finanziellen Gründen nicht in den Kindergarten oder in die Kindertagesstätte gehen 

kann. Das ist nicht so, sondern es gibt die Möglichkeit, sich vom Staat helfen zu 

lassen. Daher ist der Weg, den wir bisher gehen, in unseren Augen der richtige Weg. 

Wir werden diesen Dringlichkeitsantrag heute ablehnen, weil wir weiter investieren 

wollen: direkt in die Familien durch Beitragszuschüsse, aber auch in die Strukturen 

und in die Qualität. – Vielen herzlichen Dank.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächste Rednerin ist die Kollegin Julia 

Post für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. – Bitte schön.

Julia Post (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und Kollegen! Der 

Beitrag der Kollegin Roon hat gezeigt, dass es hier gar nicht um die Entlastung von 

Familien und Eltern geht, sondern dass das Thema wieder einmal nur genutzt wird, 

um zu hetzen.

Inhaltlich möchte ich sagen, dass wir als Fraktion der GRÜNEN einen eigenen Ge-

setzentwurf vorgelegt haben. Wir haben uns die Mühe gemacht, uns auch zu über-

legen, wie denn eine Entlastung bei den Elterngeldbeiträgen aussehen könnte. Wir 
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haben in unserem Gesetzentwurf vorgeschlagen, ein Fachgremium zu etablieren, das 

eine für Kommunen und Gemeinden gleichermaßen gültige Satzung erarbeitet. Dies 

ist der ganz konkrete Vorschlag, den wir einbringen. Wir haben uns entsprechende 

Mühe gemacht.

Dieser Antrag ist sehr allgemein. Ich weiß nicht, wie das genau funktionieren soll. 

Deshalb lehnen wir diesen Antrag ab. – Vielen Dank.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Vielen Dank. – Nächster Redner für die 

Fraktion der FREIEN WÄHLER ist der Kollege Anton Rittel. Bitte schön.

Anton Rittel (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen, liebe 

Kollegen! Man weiß gar nicht, was man zu diesem Antrag sagen soll. Heute Früh habe 

ich darüber gesprochen, dass wir in Zukunft 433 Millionen Euro in die frühkindliche 

Bildung investieren wollen. Das ist gut so, und das finde ich gut, weil frühkindliche Bil-

dung eine der wichtigsten Voraussetzungen ist, damit unsere Kinder Bildung erfahren. 

Manche Leute haben das leider Gottes nicht genießen können, und das merkt man. 

Ich bin schon der Meinung, dass es gut ist, die frühkindliche Bildung ab dem dritten 

Lebensjahr zu fördern, das machen wir.

Ich kann nicht verstehen, warum jetzt dieser Dringlichkeitsantrag vorliegt, nachdem wir 

doch heute beschlossen haben, 433 Millionen Euro in die Bildung zu investieren. Dies 

wurde gegen die Stimmen der AfD beschlossen; sie hat dagegengestimmt. Ich weiß 

nicht, was Sie wollen. Sie stimmen gegen 433 Millionen Euro, stellen dann aber einen 

Antrag, dass wir mehr Geld in die frühkindliche Bildung investieren sollen. Ich verstehe 

das nicht ganz.

Wir haben das Kindergeld nicht halbiert, sondern wir haben es nur gekürzt und zusam-

mengefasst. Das Geld wird in die Bildung investiert, nicht irgendwo anders. Das muss 

man noch einmal ganz klar und deutlich sagen.
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Die Beitragszuschusserhöhung finde ich nicht richtig und nicht gut. Die sozial benach-

teiligten Familien – das muss man dazu auch ganz klar sagen – erhalten sowieso 

schon einen Zuschuss; dieser wird sowieso schon gezahlt. Wenn man Bürgergeld 

bekommt, wird man bei der Kindergartengebühr sowieso schon entlastet. Somit sind 

die sozial benachteiligten Familien auch schon entlastet, und die Kinder werden auch 

schon unterstützt.

Zum Schluss kann ich nur noch eines sagen. Es hat eine Umfrage gegeben. Die 

Eltern von Kindern ab drei Jahren haben die Kindergartengebühren in Deutschland 

auf einer Skala von 1 bis 6 – 6 ist gut, 1 ist schlecht – mit 4,6 bewertet. Bayern hat in 

dieser Bewertung 5,1 erhalten. Also sind die Eltern in Bayern im Vergleich zum Rest 

von Deutschland mit den Kindergärten sehr zufrieden.

Das ist auch ein Grund, warum wir den Antrag ablehnen. Ich habe für diesen Antrag 

kein Verständnis, weil wir, wie die Kollegin schon gesagt hat, in Zukunft 520 Millionen 

Euro investieren; die 433 Millionen Euro, die wir einsparen, werden auch noch zusätz-

lich investiert.

Die frühkindliche Bildung ist uns wichtig. Ich meine, wir machen diesbezüglich schon 

genügend. Mich wundert es, dass heute Früh die AfD gegen diese 433 Millionen Euro 

gestimmt hat, jetzt aber einen Antrag stellt. – Danke für die Aufmerksamkeit.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Bitte am Rednerpult bleiben. Mir liegen 

zwei Meldungen zu einer Zwischenbemerkung vor. – Die erste stammt vom Abgeord-

neten Franz Schmid für die AfD-Fraktion. Bitte schön.

Franz Schmid (AfD): Kollege Rittel, wir sind heute Morgen aus dem einfachen Grund 

gegen das Kinderstartgeld gewesen, weil wir wollen, dass die Unterstützung so wie 

bisher beibehalten wird. Wir wollen nicht, dass dort gekürzt wird. Wir wollen, dass die 

Eltern das Geld, das sie jetzt bekommen, weiterhin bekommen. Die Familien planen 
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mit diesem Geld. Wir hatten viele Petitionen, in denen sich Familien beschwert haben, 

die nicht wissen, wie es jetzt weitergeht, weil sie auf das Geld angewiesen sind.

Jetzt kommen Sie und kürzen. Wir haben den Dringlichkeitsantrag jetzt eingebracht, 

um die Eltern weiter zu unterstützen. Die Kitapreise gehen durch die Decke. In Berlin 

gehen die Kinder kostenlos in den Kindergarten; bei uns werden die bayerischen 

Familien geschröpft. Deswegen setzen wir uns für die Familien ein. Wir sind auch die 

einzige Familienpartei. Uns fehlen die jungen Familien.

Herr Rittel, mich würde einfach interessieren, wieso Sie nicht zustimmen.

Anton Rittel (FREIE WÄHLER): Das Familiengeld wird nicht gekürzt, sondern wir 

nehmen das Geld, diese 360 Millionen Euro. Die jungen Familien bekommen immer 

noch 3.000 Euro. Diese bekommen sie noch; dazu stehen wir auch. Wir unterstützen 

somit auch die jungen Familien.

Ich weiß nicht, mit welchen Leuten Sie gesprochen haben. Als das beschlossen wor-

den ist, war ich draußen und habe mit den Familien geredet. Diese haben alle dafür 

Verständnis gehabt, wenn das Geld im System bleibt und wenn es in die frühkindliche 

Bildung investiert wird. Das machen wir. Wir alle wollen frühkindliche Bildung. Das 

machen wir hiermit. Damit ist das erledigt.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Die zweite Zwischenbemerkung ist von der 

Kollegin Claudia Köhler vom BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön.

Claudia Köhler (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Kollege Rittel, ich habe mich jetzt 

etwas gewundert, weil Sie gesagt haben, dass Sie das Familiengeld nicht halbiert, 

sondern nur gekürzt und mit etwas anderem zusammengelegt haben.

(Lachen bei der AfD)
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Bei den Eltern kommt aber nur genau die Hälfte der Summe an. Wie soll man das 

verstehen? – Freilich wird die Leistung halbiert, die bei den Familien vor Ort ankommt.

Anton Rittel (FREIE WÄHLER): Das Geld ist gekürzt worden; ja, es ist halbiert wor-

den. Der Rest kommt bei der Familie bei der Bildung ab drei Jahren an.

(Zuruf von der AfD – Melanie Huml (CSU): Es wird umgeschichtet! – Beifall bei 

den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Als nächster Rednerin 

erteile ich der Kollegin Doris Rauscher für die Fraktion der SPD das Wort. Bitte schön.

Doris Rauscher (SPD): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Bei der Formulierung des Kollegen Rittel muss man wirklich etwas lachen; denn das 

ist natürlich schon ein Taschenspielertrick. Aber gut, die Debatte hatten wir ja heute 

schon in der Früh.

Nun zum Antrag der AfD. Es stimmt der Teil, dass mancherorts die Kitabeitragsge-

bühren durchaus sehr stark angestiegen sind; und ja, es zeichnet sich auch die 

Tendenz ab, dass manche Eltern mit den hohen Gebühren Probleme haben, dass 

sie Buchungszeiten für Kinder reduzieren oder vielleicht sogar überlegen, zu welchem 

Zeitpunkt sie ihre Kinder für eine öffentliche Kindertageseinrichtung anmelden. Das 

sind durchaus Entwicklungen, die besorgniserregend sind.

Wir als SPD-Landtagsfraktion haben, wie Sie im Hohen Haus alle wissen, dieses 

Thema auch schon mehrfach eingebracht. Wir brauchen hier dringend Lösungen. 

Wir als SPD setzen hier aber auf durchdachte und zielgerichtete familien-, bildungs- 

und kinderpolitische Entscheidungen, nicht auf die Art und Weise, mit der Sie hier 

ein durchaus öffentlichkeitswirksames, billiges und durchschaubares Heischen nach 

Applaus platzieren,

(Zurufe von der AfD: Oh!)
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indem Sie den Antrag ins Plenum hochziehen. Wir haben über diesen Antrag ja schon 

im Sozialausschuss ausführlich diskutiert. – Auch wenn Sie jetzt "Oh!" dazwischenru-

fen: Das, was Sie hier als Antrag vorgelegt haben, ist wirklich nichts anderes. Ich stelle 

mir daher schon die Frage: Wie intensiv machen Sie sich eigentlich über wirkliche 

Verbesserungen struktureller Art in diesem Bereich Gedanken?

Wir als SPD-Landtagsfraktion – auch wenn das in der Debatte hier im Parlament 

nicht überall auf Gegenliebe gestoßen ist – haben zum Thema Kindertagesbetreuung 

Anträge im Rahmen eines großen Antragspakets eingebracht. Wir als SPD stehen 

für eine echte Reform im Kitabereich. Deshalb lehnen wir Ihren Antrag, der eben vor 

allem auf Effekthascherei aus ist, heute im Plenum genauso wie im Ausschuss ab.

(Beifall bei der SPD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 

vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführen-

de Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie empfiehlt die Ablehnung 

des Dringlichkeitsantrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag zustimmen möchte, den bitte 

ich um das Handzeichen. – AfD-Fraktion. Gegenstimmen bitte anzeigen. – CSU, 

FREIE WÄHLER, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Enthaltungen? – Keine. 

Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Protokollauszug
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